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NEUE ARTEN per MELOLONTHIDEN-GATTUNGEN 
HOLOTRICHIA usp PENTELIA 


von J. Zoser 


I. — Arten mit behaarter Brust und nicht gekieltem Scheitel. 


A. — Arten bei denen die zweite primäre Rippe der Flügeldecken 
hinten nicht breiter als das erste Inlerstitium ist. 


Holotrichia ceiliaticollis n. sp. — 9. — Rufo-brunnea, supra 
subopaca, subtus nitida, capite prothoraceque piceis. Capile rugoso- 
punctato, clypeo margine elevato, medio emarginato ; antennis 
brunneis, tO-articulatis; prolhorace longitudine latiore, sat dense 
umbilicalo-punctato, lateraliter subrugoso, lateribus ampliatis, 
crenulalis, angulis posticis obtusis, anticis porrectis, acutis, mar- 
gine antico lateribusque longe llavo-ciliatis; scutello sat dense 
punctalo ; elytris sparsim punctatis, costis fere laevibus; pygidio 
umbilicato-punctato, punctis minitussime setosis. Subtus pectore 
dense tlavo- piloso, abdomine remote subtiliter punctato, segmento 
penultimo postice constriclo, lateribus paulo densius et fortius 
punctatis, sparsim flavo-piłosis ; articulo primo tarsorum postico- 
rum secundo vix breviore, unguibus dente mediano armatis. — 
Long. 27 mill. 


Hab. : Tonkin. 


Der H. tonkinensis Mos. ähnlich, aber von dieser Art leicht durch 
den lang bewimperten Vorderrand des lalsschildes zu unterschei- 
den. Letzteres Merkmal findet sich auch bei der nahe verwandlen 
I. serobiculata BrsK. Joch ist bei dieser Art das Halsschild viel 
gröber punktiert und auch auf dem Discus behaart. Die Färbung 
ist rolbraun, oben fast matt, Kopf und Halsschild sind dunkler ge- 
färbt. Der Kopf ist grob und runzelig puncktiert, der Rand des 
Clypeus ist etwas aufgebogen, vorn in der Mitte ausgebuchtet, Die 
braunen Fühler sind zehngliedrig. Das Halsschild ist doppelt so 
breit wie lang und ziemlich dicht punktiert. Die Punkte sind auf 
dem Discus nicht tief, an den Seiten dagegen gröber und sind 
die Zwischenräume hier runzelig. Die Halsschildseiten sind bogen- 
förınig erweitert, krenuliert, lang gelbbraun bewimpert. Die Hin- 
terecken sind stumplwinklig, die Vorderecken sind vorgezogen und 
spitzwinklig, der etwas auľgeworfene Vorderrand trägt krallige, 
lang behaarte Punkte. Das Schildchen ist ziemlich dicht punktiert, 
bei dem einen der beiden vorliegenden Q mit glatter Mittellinie. Die 
Flügeldecken sind weillaüig punktiert, die Rippen fast glatt. Das 
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Pygidium ist mässig dicht mit kurz beborsteten Punkten bedeckt. 
Die Brust ist lang und dicht gelb behaart, der Bauch fein und zer- 
streut punktiert, das vorletzte Bauchsegment ist vor dem Hinter- 
rande eingeschnürt, an den Seiten dichter und ziemlich kräftig 
punktiert und hier weitläufig braun behaart. Das erste Glied der 
Hintertarsen ist kaum merklich kürzer als das zweite, die Krallen 
tragen in der Mitte einen kräftigen Zahn. 


Holotrichia costipennis n. sp. — $. — Öblongo ovata, pos- 
tice paulo ampliata, picea, supra sericea, subtus subnitida. Capite 
rugoso-punctato, clypeo margine antico emarginato, utrinque ro- 
tundato ; antennis brunneis 10-articulatis; prothorace longitudine 
plus duplo latiore, fortiter umbilicato-punctato, linea media laevi, 
lateribus haud crenulatis, margine anlico carinato ; scutello, melio 
excepto, punctulato ; elytris costatis, remote umbiltcato-punclalis; 
pygidio sat dense fortiter punctato. Subtus pectore confertim punc- 
tato, longe flavo-piloso, abdomine sparsim et subtiliter, in poste- 
riore parte densius et fortius punctato ; articulo primo tarsorum 
posticorum abbrevialo, unguibus dente valido armatis. — Long. 
25 mill. j 


Hab. : China. 


Diese Art steht der H. subiridea FRM. nahe, ist aber durch die 
viel kräftigere Skulptur der Oberseite unterschieden. Die Färbung 
ist bei dem vorliegenden © dunkel schwarzbraun, die Oberseite ist 
fast matt, seidenartig schimmernd, die Unterseite ist schwach glän- 
zend, Schenkel und Tarsen sind rotbraun. Der Kopf ist kräftig run- 
zelig punktiert, der Clypeus in der Mitte des Vorderrandes ausge- 
buchtet, seineVorderecken sind stark abgerundet.Diezehngliedrigen 
Fühler sind braun. Das Halsschild ist mehr als doppelt so breit wie 
lang, seine Seiten sind in der Mitte bogenförmig erweiterl und 
nicht krenuliert, Vorder- und Hinterecken sind stumpfwinklig. 
Die Oberseite ist mit Ausnahme einer schmalen glatten Mittellinie 
mit Nabelpunkten bedeckt, welche neben den Seitenrändern und 
vor dem Hinterrande dicht stehen und tief sind, so dass neben den 
Seilenrändern das Halsschild runzelig erscheint. Die Punkte tragen 
äusserst winzige Börstchen. Auf den Flügeldecken sind nicht nur 
dieprimären Rippen sondern auch die Interstitien schwach gewölbt, 
wenn auch weniger wie erstere. Die Punkte stehen weitläufig, an 
den Seiten etwas dichter und sind die Zwischenräume zwischen den 
Punkten schwach runzelig. Das Pygidium ist mässig dicht mit 
Nabelpunkten bedeckt, die kurz beborstet sind. Die Brust ist lang 
gelb behaart, das Abdomen im vorderen Teile fein und zerstreut, 
im hinteren Teile etwas kräftiger und gröber punktiert. Auch hier 
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trägt jeder Punkt ein winziges Börstchen. Das vorletzte Bauchseg- 
meul ist vor dem Hinterrande elwas eingeschnürtl, so dass seitlich 
eine Querschwiele entsseht. Das erste Glied der Hintertarsen ist 
etwas kürzer als das zweite, die Krallen tragen in der Mitte einen 
kräftigen, rechtwinklig stehenden Zahn. 


Holotrichia latipalpis n. sp. — 9. — Brunnea, nitida, elytris 
dilntioribus. Capile rugoso-punelato, clypeo antice haud emargi- 
nalo, palpis maxillaribus articulo ullimo valde dilalato, apice 
truncato ; anlennis brunneis 10-articulatis; prothorace remote sal 
fortiter punetato. linea media antice abbreviata lævi, in antoriore 
parle sparsim flavo-piloso, transverso, lateribus medio rotundato- 
dilatatis, hand erenulatis; sculello, linea media excepta, punctato; 
elytris punctalis, costis fere laevibus ; pygidio sparsim punclulato. 
Subtus pectore longe Navo-hirto, abdomine remote punctato, seg- 
mento penultimo macula laterali subopaca, flavo-pilosa ; articulo 
primo tarsorum poslicorum secundo longitudine aequali, unguibus 
gracilibus, dente parvo mediano. — Long. 20 mih. 


Hab. : Java (Tjikorai). 


Diese Arl ist dadurch anffallend, dass das Endglied der Kiefern- 
tasler sebr stark verbreitert und am Ende gerade abgechnitten ist. 
Eine ähnliche Bildung der Kieferntaster findet sich bei H. maxillata 
BRSK., doch ist die Verbreiterung des Endgliedes bei latipalpis viel 
bedeutender wie bei jener Art. 

Die Färbung ist braun, glänzend, die Milte des Halsschildes ist 
dunkler, die Flügellecken sind gelbhraun. Der Kopf ist runzelig 
punkliert, der Vorderrand des Clypeus ist nicht ausgeran- 
del. Die braunen Fühler sind zehngliedrig nnd is der Fächer 
bein g nur wenig kürzer wie der Stiel. Das Halsschild ist weil- 
läulig mil ziemlich groben Punkten bedeckt, welche vor dem Vor- 
derrande abstehende gelbe Haare tragen. In der hinteren Hälfte ist 
eine glatte Mittellinie erkenntlich. Die Seitenränder sind in der 
Mitte bogenförmig erweitert, nach vorn mehr wie nach hinten 
verjüngt. Das Schildchen zeigt eine glatle Mittellinie. Die Flügel- 
decken sind mässig dicht mit groben Punklen bedeckt, die Rippen 
tragen nur vereinzelte Punkte, die Seitenränder sind gelb bewim- 
pert. Das schwach gewölbte Pygidiun ist zerstreut punktiert. Die 
Brust ist dicht zotlig gelb behaart, das Abdomen ist zerstreut punk- 
tiert, das vorletzte Bauchsegment etwas dichter und seilwärts mit 
einem behaarlen Fleck versehen. Das ersle Glied der Hinterlarsen 
ist so lang wie das zweite. Die Krallen sind sehr schlank und tragen 
in der Mitte einen kleinen, rechtwinklig abstehenden Zahn. 
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B. — Arten, bei denen die zweile primäre Rippe der Flügeldecken 
hinten breiter als das erste Inlerstilium ist. 


Hollotrichia serraticollis n. sp. — H. serrate Fan. affinis. 
Fusca, supra pruinosa, pygidio abdomineque flavis. Capite sat for- 
titer punclato, fronte juxta clypei suturam fere lævi, clypeo mar- 
gine antico parum reflexo, medio emarginato; antennis brunneis 
10-articulalis; prothorace haud dense sat fortiter punctato, in pos- 
teriore parte linea mediana kevi, paulo post medium rotundato- 
dilatato, antice magis quam postice attenuato, lateribus crenulalis ; 
scutello, medio excepto, punctato ; elylris sat remote punclalis, 
costis lævioribus ; pigidio haud dense fortiter punctalo, subrugoso. 
Subtus pectore flavo-cinereo-piloso, abdomine medio fere lævi, 
lateribus subtiliter punctatis, segmento penultimo lateraliter flavo- 
piloso, articulo primo tarsorum posticorum secundo vix lougiore, 
unguibus medio dentatis. — Long. 22 mill. 

Hab. : India (Madura). 


Die Art steht der H. serrata FAB. sehr nahe, doch unterscheidet, 
sie sich dadurch, dass das Halsschild nach hinten weniger verengt 
ist. Die Färbung ist Ähnlich wie bei serrata. Der Kopf ist grob 
punktiert, der Scheitel aber nicht runzelig und nicht so stark 
gewölbt wie bei serrata, Die Stirn ist an der Clypeusnaht fast glatt, 
zuweilen auch die Basis des Clypeus. Letzterer ist vor seiner Basis 
schwach erweitert, sein Vorderrand ist in der Milte kurz ausge- 
schnitten. Das Halsschild hat eine ähnliche Skulptur wie serrata, 
doch ist es, wie bereits erwähnt, im hinteren Teile weniger ver- 
jüngt, so dass die seitliche Erweiterung tlacher gerundet erscheint. 
Das Schildehen ist mit Ausnahme einer glatten Mittellinie punuk- 
tiert. Die Flügeldecken sind von gleicher Skulptur wie bei serrata. 
Das Pygidiam ist zwar nicht dicht aber ziemlich grob punktiert, 
schwach gerunzelt. Die Brust ist gelblich behaart, das Abdomen in 
der Mitte fast glatt, an den Seiten zerstreut und fein punktiert. Das 
vorletzte Bauchsegment trägt an den Seiten eine dünne gelbliche 
Behaarung. Das erste Glied der Hintertarsen ist kaum länger als 
das zweite, die Krallen tragen einen rechtwinklig abstehenden 
mittleren Zahn. 


Holotrichia ceylonensis n. sp. — H. serrate Far. affinis. 
Fusca, supra pruinosa, pygidio abdomineque flavis. Capite fortiter 
punctato, verlice rugoso, fronte juxta clypei suturam fere lævi, 
clypeo margine antico reflexo, sinuato; antennis brunneis 10-arti- 
culatis, tlabello diluliore ; prothorace haud dense punctalo, linea 
media antice abbreviata kevi, medio rotundato-dilatato, angulis 
posticis valde obtusis, angulis anticis parum porrectis, lateribus 


424 


fortiter crenulatis; scutello sparsim punctato, medio kevi ; elytris 
haud erebre punctatis, costis sparsim punctulatis; pygidio remote 
sat subtiliter punctato. Subtus pectore flavo-cinereo-piloso, abdo- 
mine fere kevi, articulo priino tarsornın posticoramsecundo parum 
longiore, unguibus dente mediano armatis. — Long. 23-25 mill. 


Hab. : Gevlon. 


Die Art ist der H. serrata Faß. gleichfalls sehr ähnlich. Sie ist 
etwas gedrungener gebaut, dunkel rötlichbraun, Pygidiam und 
Abdomen sind gelb. Der Kopf ist grob punktiert, der Scheitel run- 
zelig, die Slirn vor der Naht fast glatt. Die Stirn ist wenigerabschüs- 
sig wie bei serrata. Die Punklierung des Clypeus ist ein wenig 
weitläufiger wie bei letzterer Art, der Vorderrand des Clypeus ist 
flach ausgebuslitet und vor seiner Basis ist der Clypeus nicht ver- 
breitert wie bei serrata. Das Schildchen ist zerstreut punktiert mit 
glatter Mille. Die Flügeldecken sind mässig dicht punktiert, auf den 
Rippen stehen die Punkte viel weitläufiger. Die Punktierung des 
Pygidiums ist wenig dicht und ziemlich schwach. Die Brust ist 
gelblichgrau behaart, das Abdomen fast glatt. Das erste Glied der 
Hintertarsen ist ein wenig länger als das zweite, die Krallen tragen 
in der Mitte einen rechtwinklig abstehenden, nicht sehr kräftigen 
Zahn. 


Holotrichia biscuspis n. sp. — Brunnea, supra opaca, prui- 
nosa, capite thoraceque obseurioribus, pygidio abdomineque flavis. 
Capite crebre punctato, clypeo haud emarginato; antennis brunneis 
10-articulatis, Nlabello parvo; prolhorace subtiliter punctato, lato, 
lateribus medio valde dilatatis, erenulatis, angulis anticis et posticis 
breviter rotundatis ; scutello punctulato ; elytris punctatis, costis 
kevioribus; pygidio baud dense punetato. Sublus pectore dense 
flavo villoso, abdomine medio nitido, lateribus subopacis ; spina 
longiore tibiarum poslicarum apice emarginato; articulo primo 
tarsoram poslicorum secundo longiludine æquali, unguibus medio 
dentalis. — Long. 23-28 mill. 

Hab. : Cochinchina. 


Der H. Geilenkenseri RTT, ähnlich, grösser, leicht daran erkennt- 
lich, dass der grössere Sporn der Hinterschienen am Ende ausge- 
vandet ist. Die Oberseite ist braun, pruinös, Kopf und Halsschild 
sind dunkler gefärbt. Der Kopf ist dicht, die Stirn fast runzelig 
punktiert, an der Clypeusnahit ıneliır oder weniger glatt. Der Vorder- 
rand des Üypeus ist nicht ausgerandet. Die braunen Fühler sind 
zehngliedrig, der Fächer ist auch beim f ziemlich klein. Das Hals- 
schiltl ist fein und mässig dicht punkliert, seine Seiten sind krenu- 
tert, in der Mitte stark bogentörmig erweitert, Vorder- und Hinter- 
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ecken sind kurz abgerundet. Das Schildchen ist fein puuktiert. Die 
Flügeldecken sind neben der Naht etwas kräftiger punkliert wie an 
den Seiten, die schwach hervortretenlen Rippen tragen nur 
vereinzelte Punkte. Das gelbe Pygidiuimn ist nach dem Hinterrande zu 
etwas kräftiger punktiert wie im vorderen Teile, zuweilen schwach 
gerunzelt. Die Brust ist dicht gelblich behaart, das Abdomen in der 
Mitte glänzend, an den Seiten etwas matt, das letzte Bauchsegment 
trägt vor dem Vorderraude eine glatte Querleiste. Das erste Glied 
der Hintertarsen ist von gleicher Länge wie das zweite, die Klauen 
tragen in der Mitte einen rechtwinklig abstehenden Zahn. 


Holotrichia opacipennisn sp. — Brunnea, capite thoraceque 
piceis, elytris pruinosis, pygidio abdomineque fulvis. Capite dense 
punctato, clypeo levissime emarginato ; antennis brunneis 10-arti- 
culatis, flabello in utroque sexu parvo; prothorace sat crebre punc- 
tato, longitudine multo latiore, lateribus medio ampliatis, subere- 
nulatis, angulis posticis obtusis, subrotundatis; scutello sparsim 
punctato; elytris haud crebre punctatis, subcostatis; pygidio umbi- 
licato-punctato. Subtus pectore, medio excepto, haud dense flavo- 
piloso, abdomine medio fere lævi, nitido, lateribus subopacis; 
articulo primo tarsorum posticorum secundo longitudine æquali, 
unguibus medio dentatis. — Long. 20-22 mill. 


Hab. : Tonkin (Laos). 


Der H. Geilenheuseri Rrr. ähnlich, etwas schlanker, das Halsschild 
glänzend und viel dichter und tiefer punktiert. Kopf und Halsschild 
sind schwärzlich, die Flügeldecken sind braun, pruinös. Der Kopf 
ist dicht punktiert, der Vorderrand des Clypeus kaum merklich 
ausgebuchtet. Die braunen Fühler sind zehngliedrig, der Fühler- 
fächer ist in beiden Geschlechtern klein. Das Halsschild ist mehr als 
doppelt so breit wie lang, seine Seilen sind bogenförmig erweitert, 
aber viel weniger wie hei Geilenkeuseri. Die Seitenränder sind nur 
ganz schwach Krenuliert. Die Punktierung ist ziemlich kräftig und 
nach den Seiten zu dichter. Das Schildchen trägt einige Punkte 
jederseits der Mitte. Die Flügeldecken tragen mässig dicht stehende 
Nabelpunkte, die Rippen treten schwach hervor. Das Pygidium ist 
gelbbraun, schwach glänzend und nicht sehr dicht mit Nabel- 
punkten bedeckt. Die Unterseite ist braun, das Abdomen gelbbraun. 
Die Brust ist an den Seiten dünn helıaart, das Abdomen in der 
Mitte fast glatt, glänzend, an den Seiten dagegen etwas matter. Auf 
dem vorletzten Bauchsegment befindet sich seitlich ein matter, 
einzelne Haare tragender Fleck. Das letzte Bauchsegment ist beim 
Q hinten in der Mitte etwas bogenförinig erweltert und der Rand 
des Pygidiums ist elwas aus- und aufwärts gebogen, ähnlich aber 
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schwächer wie bei H. pygidialis Brsk. 2. Die Beine sind braun, das 
erste Tarsenglied der Hinterbeine ist so lang wie das zweite, die 
Krallen tragen in der Mitte einen rechtwinklig abstehenden Zahn. 


Holotrichia seticollis n. sp. — Picea, pruinosa, pectoris ab- 
dominisque mediis nitidis. Capite forliter punctato, clypeo medio 
emarginato ; antennis brunneis 10-arliculatis ; prothorace longitu- 
dine latiore, lateribus crenulatis, paulo post medium rotundato 
amplialis, angulis anlicis parum prominulis, posticis rotundatis, 
disco sparsim, lateraliter in anteriore parte sat dense punctato, 
ubique punelis raris majoribus {lavo-pilosis; scutello sparsim 
punclato ; elytris costis sparsim, interstitiis densius punctatis, costis 
interdum nonnullis punctis pilosis; pygidio haud erebre umbili- 
cato-punctato. Subtus pectore dense punctato et Navo-hirto, abdo- 
mine remote subtiliter punctulato ; articulo primo tarsorum posti- 
corum secundo haud breviore, unguibus dente mediano armatis. 
— Long. 22 mill. 

Hab. : Darjeeling. 


Die Art gehört in die Verwandtschatt der H. pruinosa WIED. und 
ist an dem behaarten Halsschild leicht zu erkennen. Die Färbung 
istschwarzbraun, pruinös, der Kopf, die Mitte von Brust und Abdo- 
men sowie die Beine sind glänzend. Der Kopf ist kräftig, auf der 
Stirn fast runzelig punktiert, der abgerundete Clypeus ist in der 
Mitte des Vorderrandes kurz dreieckig ausgeschweift. Das Halsschild 
ist bedeulend breiter als lang, etwas hinter der Mitte am breitesten, 
nach vorn und hinten verjüngt. Die Seitenränder sind krenuliert 
unt ebenso wie der aufgeworfene Vorderrand gelb bewimpert. Die 
Punktierung des Halsschildes ist weitläufig und nur an den Seiten 
vor den Vorderecken ziemlich dicht. Auf der ganzen Oberfläche 
zerstreut befinden sich vereinzelte grobe Punkte, die jeder ein 
abstehendes llaar tragen. Die Zahl dieser Pıinkte ist bei den 
einzelnen Individuen verschieden. Das Schildchen trägt feine 
Punkte, die Mitte ist fast punktfrei. Auf den Flügeldecken sind 
die primären Rippen nur sehr vereinzelt punklierl, bei einigen 
Fxemplaren fast glatt, während die Inlerstiien eine mässig 
dichte Punklierung zeigen. Bei einem der vorliegenden Exemplare 
befinden sich auf den drei ersten primären Rippen vereinzelte 
grobe Punkte mil langen abstehenden gelben Haaren. Das Pygi- 
dium ist mil nicht dicht stehenden Nabelpunkten bedeckt. Die 
dicht nadelrissige Brust ist lang gelb behaart, das Abdomen ist fein 
und sehr zerstreut punktiert, in der Mille glänzend, an den Seiten 
matt. Das vorletzte Bauchsegment trägt seillich einzelne lange 
Haare. Die beiden ersten Tarsenglieder der Hinterbeine sind unge- 
fähr vou gleicher Länge, die Krallen tragen in der Mitte einen 
rechtwinklig abstehenden Zahn. 


Holotrichia sulana n. sp. — H. pretiosae Brsk. affinis. 
Supra picea., pruinosa, pygidio abdomineque Navis, pectore pedi- 
busque brunneis. Capite grosse punclato, clypeo margine elevato, 
medio leviter emarginato’; anlennis brunneis 10-articulatis ; protho- 
race haud dense punctalo, longiludine multo latiore, lateribus medio 
ampliatis, al angulos anticos parnm explanatis ; scutello sparsim 
punctulato ; elytris mediocriter dense punctalis, costis laevioribus 
pygidio remote punctato. Subtus pectore griseo-piloso, abdomine 
subopaco sparsim punetato, punctis setiferis; articulo primo 
tarsorum posticorum secundo longitudine aequali, unguibus 
medio dente parvo armatis. — Long. 17 miti. 

Hab. : Sula Ins. 

Die Arl ist der H. pretiosa Brsk. von Amboina sehr ähnlich, doch 
leicht dadurch zu unterscheiden„Jass bei ihr die Seitenrander vor 
den Vorderecken schwach lappenförmig aufgebogen’ sind. Die 
Oberseite ist schwarzbraun, pruinös. Der Kopf ist grob punktiert, 
die Stirn jedoch nicht gerunzelt wie bei pretiosa. Die Basis des 
Clypeus ist ebenso wie bei letzterer Art in der Mitte runzelig, der 
Rand des Clypeus ist anfgebogen, in der Mitte leicht ausgebuchlet. 
Das llalsschild ist ebenso punktiert wie bei pretiosa, die Seiten sind 
in der Mitte bogenförmig erweitert, nach hinten etwas stärker wie 
nach vorn verjüngt, die Hinterecken sind sehr stumpf, kurz abge- 
rundet. Das Schildehen trägt einige feine Punkte. Die Flügeldecken 
sind mässig dicht punktiert, anf den deutlich hervorlretenden 
iippen stehen die Punkte weitläufiger. Das Pygidium ist gelb, zer- 
streut punkliert. Die Unterseite ist braun, das Abdomen gelb. Die 
Brust is graugelb behaart, das Abdomen ist bei dem einen, jeden- 
falls trischeren der beiden vorliegenden Exemplare, matt, weilläulig 
punktiert, jeder Punkt ist gelb beborstet. Das erste Glied der Hin- 
terlarsen ist so lang wie das zweile, die Krallen tragen in der Mitte 
einen kleinen, nach der verdickten Basis zı geneigten Zahn. 


Holotrichia moana n. sp. -— Castanea, nitida, elytris, pygidio 
abdomineque flavis. Capite dense et fortiter punctalo, fronte parum 
impressa, clypeo antice paulo elevato, medio emarginato ; antennis 
brunneis 10-articulalis, llabello flavo ; prothorace haud dense punc- 
tato, lateribus post medinm valde ampliatis, ante medium sinuatis ; 
scutello, medio excepto, punelulalo; elytris grosse punclatis, 
subcostatis ; pygidio sparsim puneclulalo. Subtus pectore flavo pi- 
loso, abdomine remote aciculato-punctato, punctis setiferis, medio 
nitido, lateribus opacis; articulo primo tarsorum posticorum se- 
cundo vix breviore, unguibus dente parvo mediano armatis, — 
Long. 20 mill. 

Hab. : Moa Ins. 
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Die Art gehört in die Verwandtschaft der H. constricta Burm. Sie 
ist braun, glänzend, Flügeldecken, Pygidium und Abdomen sind 
gelb gefärbt. Der Kopf ist grob und dicht punktiert, hinter der 
Ciyvpeusnaht in der Mitte schwach eingedrückt. Der Rand des 
Clypeus ist etwas aufgebogen, in der Mitte ansgerandet. Die 
braunen Fühler sind zehngliedrig, der Fächer ist gelblich, beim 
5 so lang wie die fünf vorhergehenden Glieder des Stieles 
zusammen, bein Q noch etwas kürzer. Das Halsschild ist nicht 
sehr dicht mit groben Punkten bedeckt, hinter der Mitte stark 
bogenförmig erweitert, dahinler jedoch weniger stark eingezogen 
wie bei constwieta, Vor der Mitte sind die Seitenränder ausge- 
buchtel, die Vorderecken sind nicht aufgebogen, kurz abge- 
rundet. Das Schildehen ist mit Ansnahmme einer glatten Mittellinie 
punktiert. Die Flügeldecken sind grob punktiert, die Rippen 
schwach erhaben, die Punkte auf ihnen weitläufiger gestellt. Das 
Pygidium ist schwach gewölbt, ziemlich weitläufig punktiert. Die 
Brust ist gelblich behaart, das Abdomen weitläufg mit nadelris- 
sigen Punkten bedeckt, die gelbe Borstenhaare tragen. Die Mitte 
des Abdomens ist glänzend, die Seiten sind matt. Das erste Glied 
der llintertarsen isl fast so lang wie das zweite, die Krallen tragen 
in der Mitte einen kleinen, nach der Basis zu geneigten Zahn. 
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Holotrichia yunnana n. sp. — Rufo-flava, supra sericea. 
Capite, fronte sparsim punctulata, paulo impressa, clypeo dense 
punciato, margine antico subtiliter emarginato; antennis brunneis 
10-articulatis ; prothorace haud dense punctalo, valde transverso, 
lateribus medio ampliatis, angulis anticis porrectis, margine postico 
sculellam versus parum producto; seutello, linea media excepta, 
punclato ; elytris sal fortiter punclatis, coslis fere lævibus ; pygi- 
dio opaco, acicalato punctato, punctis Havo-setosis. Subtus pectore 
flavo-piloso, abdomine medio nilido, sparsim punelulalo, lateribus 
opacis densins punetatis, punctis seliferis; articulo primo tarso- 
rum posticoram secundo longitudine æquali, calcaribus tibiarum 
posticarum femine angustis, unguibus infra medium dentatis. — 
Long. 20 mili. 

Hab. : Yunnan (Talı). 


Die Art hal Ahnliehkeit mil M. /luvosericea Brsk. Sie isl jedoch 
grösser und auffallend durch das sehr kurze und breite Halsschild. 
Die Färbung ist gelbhbraun, die Oberseite ist seienglänzend. Die 
Stirn ist weilläufig punktiert, ihre Milte an der Clypeusnaht ein 
wenig eingedrückt. Die Punktierung des Clypeus ist etwas gröber 
und namentlich an der Basis dicht. Letztere ist etwas gewölbt, so 
dass die Glypeusnaht tief eingerissen erscheint. Die Fühler sind 
zehngliedrig, der Fächer ist beim œ so lang wie die fünf vorher- 
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gehenden Glieder des Stieles, beim 2 etwas kürzer. Das Halsschild 
ist sehr kurz und breit, mässig dicht punktiert mit undeutlicher 
glatter Mittellinie. Die Seiten sind in der Mitte bogenförmig 
erweitert, die Hinterecken nur wenig stumpf, die Vorderecken 
sind etwas vorgezogen. Der Hinterrand des Halsschildes ist vor 
dem Schildehen bogenförmig nach hinten erweitert. Das Schildehen 
‚ist fein punktiert mit glatter Mittellinie. Die Punktierung der 
Flügeldecken ist nicht sehr dicht aber ziemlich grob, die Rippen 
sind fasl glatt Das Pygidium ist matt und mit feinen nadelrissigen 
Punkten bedeckt, die kurz gelb beborstet sind. Die Brust ist lang 
gelb behaart, das Abdomen in der Mitte glänzend und weitläufig 
-punktiert, an den Seiten matt und dichter punktiert. Alle Punkte 
sind gelb beborstet. Die Sporen am Ende der Hinterschienen sind 
bei dieser Art beim Ẹ ebenso lang und schmal wie beim œ. Das 
erste Glied der Hinterlarsen ist so lang wie das zweite, der lange 
Krallenzahn steht etwas unterhalb der Mitte, so dass die Kralle fast 
gespalten erscheint. 


Holotrichia tuberculata Mos., — Diese Art ist Ann. Soc. ent. 
Belg. 1908 p. 358 nicht, wie dort fälschtich angegeben, nach einem 
männlichen, sondern nach einem weiblichen Exemplar beschrie- 
ben. Der JS ist noch unbekannt. 


Holotrichia iridescens Mos. — In den Ann. Soc. ent. Belg. 
1908, p. 340, habe ich eine Art unter diesem Namen auf Grund von 
4 g und 4 9 beschrieben. Ich habe jetzt die Genitalien der 4 q 
untersucht und dabei derartige Unterschiede gefunden, dass ich 
sicher 4 verschiedene, einander sehr nahe stehende Arten bei der 
Beschreibung vor mir gehabt habe. Für diejenige Art, von der die 
meisten Exemplare, nämlich I J und 3% vorliegen, mag der Name 
iridescens erhalten bleiben. Die Diagnose dieser Art lautet: 

Oblonga, robusta, postice paulo ampliata, nigra, nitida, plus 
minusve violaceo-micans. Capite fortiter subrugoso-punctato, clypeo 
margine vix elevato, antice medio sinualo ; antennis rufis [0-arti- 
culatis, flabello in utroque sexu parvo; prothorace disco fortiter 
umbilicato-, lateraliter subrugoso punctato, longitudine plus duplo 
latiore, lateribus subcrenulatis, medio ampliatis, post medium 
subsinuatis, angulis poslicis obtusis, margine postico lorliter cre- 
nulato ; scutello, medio escepto, punctato; elytris subrugosis, 
grosse umbilicato- punctatis ; pygidio sat dense punctato, longitu- 
dine vix latiore. Pectore Ilavo-pitoso, abdomine ubique punctato, 
segmento penullimo postice parum constricto, sparsissine flavo- 
piloso; tarsis branneis,arliculo primo tarsorum postieorum secundo 
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parum longiore, unguibus dente mediano acuto armatis. — Long. 
24 mill. 


Hab. : Tonkin (Than-Moi). 


Schwarz, gřinzend, mehr oder weniger violett schimmernd. Der 
Kopf isl grob, etwas runzelig punktiert, der Clypeus ist vorn kaum 
aufgebogen, in der Mitte schwach ausgebuchtet. Die Fühler sind 
rotbraun, zehngliedrig, der Fächer ist in beiden Geschlechtern nur 
klein, ungefähr so lang wie die vier vorhergehenden Glieder des 
Stieles zusammen. Das Halsschild ist melır als doppelt so lang wie 
breit, ziemlich dicht mit groben Nabelpunkten bedeckt, neben den 
Seitenrändern runzelig. Ws ist in der Mitte bogenförmig erweitert, 
die Seitenränder sind schwach krenuliert, hinter der Mitte kaum 
merklich ausgebuclıtet. Der Vorderrand ist wulstig, der Hinterrand 
kräftig krenuliert, doch so, dass der äusserste schmale Saum glatt 
ist. Das Schildehen zeigt eine glatte Mittellinie. Die Flügeldecken 
sind mässig dicht mit Nabelpunkten bedeckt, die Zwischenräume 
schwach gerunzelt. Das Pygidium ist schwach gewölbt, nur wenig 
breiter wie lang, ziemlich dicht nabelartig punktiert. Die Brust 
ist mit Ausnahme der Mille dicht punkliert und gelblich behaart, 
das Abdomen in beiden Geschlechtern überall. an den Seiten etwas 
dichter punktiert Das vorletzte Bauchseginent ist vor dem Hinter- 
rande eigeschnürl und trägt vereinzelte feine Härchen. Die Tarsen 
sind brann, das erste Glied der Ilintertarsen erscheint namentlich 
beim çf ein klein wenig länger als das zweite, die Krallen tragen in 
der Mitte einen kraftigen Zahn. 


Holotrichia montana n. sp. — g. — H. iridescenti valde 
affinis. Nigra, nitida, clylris piceis, violaceo-mieantibus, pygidio 
abdomineque brunneis. Capile forliter punctato, clypeo antice 
emarginato; anlennis rufis, 10 arliculatis, flabello parvo; prothorace 
sat dense mediocriter punelalo, lateribus medio parum amplialis, 
suberennlalis, angulis posticis obtusis, margine postico, medio 
exceplo, erenulato; scutello sparsim punctato; elytris haud dense 
punctatis, costis obsoletis fere laevibus; pygidio longitudine multo 
latiore, remole sat subtiliter punctato. Subtus pectore tlavo-piloso, 
abdomine sparsim punctato, punelis minutissime setosis, segmento 
penultimo postice parum constricto, sparsissime piloso; tarsis 
piceis, articulo primo tarsorum posticorum secundo longitudine 
aequali, unguibus medio dentatis. — Long. 25 mill. 

Hab. : Tonkin (Montes Mauson). 

Die Unterschiede von der vorhergehenden Art sind nur gering. 


Abgesehen von der abweichenden Färbung ist das Halsschild bei 
dem vorliegenden g seitlich weniger erweitert als bei ¿ridescens, 
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die Punktierung der Oberfläche ist ein wenig schwächer, ebenso 
die Krenulierung am Hinterrande. Die Punktierung der Flü- 
geldecken ist gleichfalle etwas schwächer, die Zwischenräume 
zwischen den Punkten sind kaum gerunzelt. Das Pygidium, welches 
bei Zridescens ziemlich ebenso lang wie breit ist, ist. bei montana um 
die Hälfte breiter als lang und die Punktierung ist weilläufiger 
und elwas feiner. Auf der Unterseite ist bei dem Exemplar von 
montana auch die Mitte der Brust behaart während bei iridescens 
die Mitte fast kahl ist. Auf dem Abdomen stehen die Punkte bei 
montana, namentlich auf den Seiten, viel wetläufiger und ist auch 
die Punktierung der Beine eine feinere. 


Holotrichia rufula n. sp.— Oblonga, postice parum ampliata, 
nitida, rufo-brunnea, violaceo-micans, capite prothoraceque obscu- 
rioribus. Capite rugoso-punctato, clypeo margine elevato, antice 
paulo exciso; antennis brunneis, tO-articulatis; prothorace sat 
dense umbilicato-punctalo, lateraliter subrugoso, longitudine plus 
duplo latiore, lateribus subcrenulatis, medio ampliatis, angulis 
posticis obtusis, margine postico lateraliter fortiter crenulato; 
sculello sparsim punctato; elytris umbilicato-punctatis, subrugosis, 
costis obsoletis fere laevibus; pygidio longitudine paulo latiore, 
sat dense punctato. Subtus pectore Nlavo-hirto, abdomine medio 
subtilissime remote punctulato, lateribus, praecipue segmenti 
penultimi densius et fortius punctatis, punctis setas minutas feren- 
tibus; articulo primo tarsorum posticorum secundo longitudine 
aequali, unguibus dente valido mediano armatis.— Long. 22-24 mill. 


Hab, : Tonkin (Than-Moi). 


Diese Artsteht den vorhergehenden gleichfalls sehr nahe, ist etwas 
kleiner und abgesehen von der Färbung dadurch zu unterscheiden, 
dass der Rand des Clypeus an den Seiten ziemlich stark aufgebogen 
ist. Die Färbung ist ein rölliches Braun mit violeltem Schimmer, 
Kopf und Halsschild sind etwas dunkler gefärbt. Der Kopf ist 
runzlig punktiert, der Clypeus in der Mitte schwach ausgebuchtet 
und hier schwächer aufgebogen wie an den Seiten. Das Nalsschild 
ist ziemlich dicht mit Nabelpunkten besetzt, au den Seiten schwach 
runzlig. Es ist mehr als doppelt so breit wie lang, in der Mitte 
bogenförmig erweitert. Seine Seitenränder sind schwach krenu- 
liert und braun bewimpert, die Hinterecken sind stumpf, die 
schwach vorgezogenen Vorderecken fast rechtwinklig. Der 
Vorderrand ist wulsüg, der Ilinterrand krenuliert. Das Schildehen 
ist zerstreut punktiert ohne glatte Mittellinie. Die Flügeldecken 
sind mässig dicht mit Nabelpuukten bedeckt, die schwach hervor- 
tretenden Rippen sind fast glatt. Das Pygidium ist namentlich 
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beim œ etwas breiter wie lang und ziemlich dicht nabelartig punk- 
tiert. Die Brust ist mit Ansnahme der schmalen Mitte gelb behaart, 
das Abdomen in der Mitte fein und zerstreut nadelrissig punkliert 
und mit äusserst kurzen Börstchen versehen, An den Seiten slehen 
die Punkte namentlich auf dem vorletzten Bauchsegment etwas 
dichter und sind auch ein wenig gröber. Das vorletzte Bauchseg- 
ment ist vor dem Hinterrande schwach eingeschnürt nnd an den 
Seilen mit einigen Haaren besetzt. Die Beine sind weilläulig, ziem- 
lich kräftig punktiert, das erste Glied der Hintertarsen ist so lang 
wie das zweite, die Krallen tragen in der Mitte einen kräftigen 
Zahn. 


Holotrichia sororia n. sp. — g.— Castanea, nitida, violaceo- 
micans, capite prothoraceque piceis, pygidio abdomineqyue rufo- 
Navis. Capite fortiter, clypeo subrugoso-punctato, clypei margine 
parum elevato, antice medio sinualo; antennis rufis 10-articulatis; 
prothorace transverso, umbilicalo-punelato, lateraliter subrugoso, 
lateribus medio ampliatis, margine postico, medio exceplo, crenu- 
lato; seutello sparsim punctalo; elylris subrugosis, sat fortiter 
punctalis, costis obsoletis sublaevibus; pygidio longitudine latiore, 
sparsim punctalo. Subtus pectore dense punctato, flavo-piloso, 
abdomine medio sparsissisme subtiliter punctulato, lateribus parum 
densius et forlius punctatis, segmento penultimo postice paulo 
constricto, sparsim flavo-piloso; articulo primo tarsorum posti- 
corum secundo hand breviore, unguibus medio dentalis. — Long. 
21 mill. 

Hab. : Tonkin (Montes Manson). 


Der /T. rafula sehr ähnlich, etwas dunkler gefärbt, in der 
Skulptur des Pygidium verschieden. Kopf und Halsschild sind 
schwärzlich, die Flügeldecken braun mit violettem Schimmer. Der 
Kopf ist kräftig punktiert, der Clypeus etwas runzelig. Sein Rand 
ist ein wenig aufgebogen, schwächer wie bei rufula, der Vorder- 
rand ist in der Mitte ausgebuchlel, Die gelbbraunen Fühler sind 
zehngliedrig, der Fächer ist beim 5'so lang wie die vier vorherge- 
benden Glieder des Stieles zusammen Das llalsschild ist ebenso 
gelormt wie bei wefula, aber nicht so dicht punktiert. Die Skulptur 
von Schildehen und Flügeldecken ist ähnlich wie bei rufula. 
Während das Pygidiuin bei letzterer Art ziemlich dicht mit Nabel- 
punkten bedeckt ist, ist es bei sororia nur sebr weitläufig pnnktiert. 
Die Unterseite ist braun, das Ablomen gelbbraun. Die Brust ist 
lang gelb behaart, bei dem vorliegenden Exemplar anch in der 
Mitte. Das Abdomen zeigl in der Milte eine sehr feine und zerstruele 
Punktierung. An den Seiten sind die Punkte ein wenig stärker und 
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stehen auch etwas dichter, aber immerhin nur weitlaufig. Das 
erste Glied der Hinterlarsen ist von gleicher Länge wie das zweite, 
die Krallen tragen einen kräftigen Zahn in der Mitte. 


Holotrichia rufina n.sp. — 1. rufulae similis. Rufo-brunnea, 
nitida, supra parum violaceo micans. Capite fortiter punctato, 
clypei margine paulo elevato, medio emarginato; antennis 10-arti- 
culatis, brunneis, tlabello dilutiore; prothorace longitudine plus 
duplo latiore, sat dense umbìlicato-punctato, linea media iudistincta 
maculisque duabns post marginem anticum laevibus, lateribus vix 
crenulatis, medio ampliatis, angulis posticis obtusis, anticis paulo 
porrectis, margine postico crennlato; scutello, medio excepto, 
sparsim punctato; elytris umbilicäto- punctatiš, subrugosis, costis 
fere laevibus; pygidio longitudine latiore, sat crebre punctato. 
Subtus pectore flavo-villoso, abdomine sparsim subtiliter pnnctulato, 
segmento penultimo lateribus sat dense punclalis, ante marginem 
posticwm coustricto ; articulo primo tarsorum posticorum secundo 
haud breviore, unguibus medio dentalis. — Long. 25 mill. 

Hab. : China (Canton). 


Die Art ist rötlichbraun gefärbt und der M. rufula sehr ähnlich. 
Der Kopf ist grob, der Clypeus runzelig punktiert, sein Rand ist 
etwas aufgebogen wie bei rufula, der Vorderrand in der Mitte 
ausgebuchtet. Die Fühler sind zelingliedrig, braun, der Fächer ist 
heller, beim „sehr klein, noch kleiner wie bei rufula. Das Hals- 
schild ist ein wenig kürzer wie bei letzterer Art und ziemlich dicht 
mit Nabelpunkten bedeckt. Eine undeutliche Mittellinie, sowie je 
ein kleiner Fleck jederseits der Mitte vor dem Vorderrande sind 
glatt. Das Schildchen trägt beiderseits der Mitte einige Punkte. Die 
Flügeldecken sind nabelartig punktiert und schwach runzelig, die 
Rippen sind fasl glatt. Das Pygidium ist breiter als lang und etwas 
weitläufiger punktiert als bei rufula. Die Brust ist gelb behaart, das 
Abdomen in der Mitle mit sehr feinen und weitläufig stehenden 
nadelrissigen, winzig beborsteten Punkten versehen, die an den 
Seiten etwas dichter stehen. Nur das vorletzte Bauchsegment ist 
seitlich ziemlich dicht punktiert. Die beiden ersten Glieder der 
Hintertarsen sind von gleicher Länge, die Krallen tragen in der 
Mitte einen kräftigen Zahn. 


Holotrichia rufescens n. sp. — J. — H. vufinae similis, sed 
minor. Rufo-brunnea, nitida, supra parum violaceo-micans. Capite 
haud dense, clypeo rugoso-punctalo, clypei margine paulo elevalo, 
antice medio exciso; antennis brunneis, 10-articulatis, itłabello dilu- 
tiore; prothorace longitudine latiore, sat dense punctato, lateribus 
vix crenulatis, medioampliatis, margine postico crenulalo; scutello 
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punctato, linea media laevi; elytris umbilicato-punctatis, subru- 
gosis, costis fere laevibus; pygidio longitudine vix latiore, remote 
punctato. Subtus pectore dense Ilavo-piloso, abdomine subtiliter 
sparsim punctulato, lateribus paulo densius punctatis, segmento 
penultimo postice constricto, lateraliter sparsim piloso, articulo 
primo tarsorum posticorum secundo haud breviore, unguibus 
medio dentatis. -— Long. 19 mill. 
Hab. : China (Chang-Jang). 


In Gestait und Färbung der 11. rufina ähbrlich, kleiner, die 
Vorderecken des llalsschildes kaum vorgezogen, der Fühlerfächer 
des g' bedeutend länger, das Pygidium last ebenso lang wie breit 
und viel weitläufiger punkliert. Die Färbung ist rotbraun, Kopf und 
Halsschild sind ein wenig dunkler. Die Stirn ist mässig dicht, der 
Clypeus dagegen dichl und elwas runzelig punkliert. Sein Rand ist 
schwach aufgebogen, in der Mille ausgerandet. Die zehngliedrigen 
Fühler sind rotbraun, der Fächer ist heller und so lang wie die 
sechs vorhergehenden Glieder des Stieles zusammen. Das Ials- 
schild ist mehr als doppelt so breit wie lang, seine Seitenränder 
sind in der Mitle nicht so slark bogenformig erweitert wie bei 
den vorhergehenden Arten. Die Punktierung ist nicht so dicht wie 
bei rafina, die Zwischenräume zwischen den Punkten sind schwach 
runzelig. Die Seitenränder sind kaum merklich krenuliert, der 
Hinterrand zeigt dagegen mit Ausnahme der Mille eine kräftige 
Krenulierung. Das Schildehen ist fein punkliert mit glatter Mittel- 
linie. Die Flügeldecken sind wie bei rufina nabelartig punktierl, 
die sehr flachen Rippen sind fast glatt. Die Brust ist lang gelb 
behaart, auch in der Mille. Das Abdomen ist sehr fein und zerstreut 
punktiert, die Punkte tragen winzige Börsichen. Das vorletzte 
Bauchsegment ist vor dem Hinlerrande eingeschnürt, seitlich zer- 
streut behaart. Das.erste Glied der Hintertarsen ist so lang wie das 
zweite, die Krallen (ragen in der Mille einen rechtwinklig abste- 
henden Zahn. 

Von den 3 Ilolotrichia-Arten, die Fairınaire von Tihang-Jang als 
khizotrogus beschrieben hat, passt keine Beschreibung auf 
vorslehende Art. 


Holotrichia simillima n. sp. — g. — H. vufescenti simil- 
lima. Rufo-brunnea, violaceo-ımicans. Capite sal dense, clypeo 
rugoso-punctlato, margine parum elevalo, antice medio sinuato ; 
anlennis brunneis, 10 artieulalis, Nabello parvo Jdiluliore ; protho- 
race longitudine plus duplo latiore, lateribus suberennlatis, rotun- 
dato-ampliatis, angulis posticis obtusis, anticis parum porrectis, 
disco sat dense punctato, lateraliter subrugoso, margine postico 
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erenulato ; scutello, linea media excepta, punctato; elytris umbili- 
cato-punctalis, subrugosis; pygidio haud crebre punctalo. Subtus 
pectore flavo-villoso, abdomine remote punclato, segmento 
penultimo postice constriclo, lateraliter sat dense punctato et 
sparsim flavo-piloso, articulo primo tarsorum poslicorum 
secundo vix breviore, unguibus dente mediano armatis. — Long. 
18 mill. 

Hab. : China (Fokien). 

In Gestalt und Färbung der H. rufescens läuschend ähnlich. Der 
Kopf ist grob, der Glypeus sehr dicht punktiert. Letzterer hat einen 
etwas aufgebogenen Rand, der in der Mitte schwach ausge- 
schnitten ist. Die zehngliedrigen Fühler sind braun, der Fächer ist 
heller und bedeutend kürzer als bei rufescens. Die Vorderecken 
sind im Gegensatz zu letzterer Art deutlich vorgezogen. Die Ober- 
fläche ist ziemlich dicht punktiert und namentlich auf den Seiten 
schwach gerunzelt. Der Hinterrand ist seitlich krenuliert. Das 
Schildehen lässt eiue glatte Mittellinie erkennen. Die Flügeldecken 
sind wie bei rufescens nabelarlig punktiert und schwach runzelig. 
Während bei rufescens die flachen Rippen deutlich als glatte Streifen 
hervortreten, ist dies bei sömallöna mit Ausnahme derzerstreut 
punklierten Nahtrippe nicht der Fall, so dass die Rippen kaum er- 
kenntlich sind, Das Pygidium ist etwas breiter als bei rufescens, die 
Punktierung ist ein wenig enger. Das vorletzte Bauchsegiment ist 
hinten stark eingeschnürt, an den Seiten ziemlich dicht mit kurz 
beborstelen Punkten bedeckt. Bei einem der beiden vorliegenden 
& tragen vereinzelte Punkte des vorletzten Bauchsegments statt 
der kurzen Borste ein langes Haar. Das erste Glied der Hintertar- 
sen ist fast so lang wie das zweite, der Krallenzahu steht in der 
Mitte. 


Holotrichia convexopyga n. sp. — g. — H. kiotonensi 
Brsx. affinis. Picea an brunnea, nitida. Capite fronte sparsim, 
clypeo densius punctato; antennis brunneis 10-articulatis; protho- 
race longitudine plus duplo latiore, lateribus ampliatis et crenula- 
tis, remole fortiter punctato; scutello laevi an sparsim punctato ; 
elytris punctatis, subrugosis, costis laevioribus; pygidio sparsim 
punctato, in anteriore parte convexo. Subtus pectore tlavo-piloso, 
abdominis medio fere laevi, lateribus sparsim punctatis, seginento 
penultimo lateraliter macula opaca tlavo-pilosa; articulo primo 
tarsorum posticorum secundo paulo breviore, unguibus dente 
mediano armatis. — Long. 2I mill. 

Hab. : China (Kiukiang), Japan (Kobbe). 

Die Art ist der H. kiotonensis Brsx. sebr ähnlich, unterscheidet 
sich aber leicht durch die Bildung des Pygidiums. Die Färbung ist 
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sch wurzbraun oder hellbraun. Die Stirn ist nicht dicht, der Clypeus 
etwas dichter punkliert. Letzterer ist ähnlich wie bei kiotensis ge- 
bildet. Das Haisschild ist von derselben Gestalt wie bei letzterer 
Art, die Punkte sind nicht ganz so kräftig und stehen ein wenig 
weitläufiger. Das Schildehen ist glatt oder trägt einige Punkte. Die 
Skulptur der Flügeldecken ist fast dieselbe wie bei kzotensis. Das 
Pygidium ist weitläulig punkliert, die Punkte sind zwar gross aber 
lach. Die vordere Hälfte des Pygidiums ist in beiden Geschlechtern 
stark gewölbt, die Wölbung nach dem Ilinterrande zu abgellacht. 
Die Brust ist gelb behaart, die Mitte des Abdomens fast glatt, seine 
Seiten sind zerstreut puukliert. Auf den Seiten des vorletzten 
Bauchsegments befindet sich wie bei den verwandten Arten ein 
malter behaarter Fleck. Vor dem llinterrande ist das vorletzte 
Bauchsegment beim œ zuweilen schwach eingeschnürt aber es 
findet sich kein deutlicher Quereindruck vor der Mitte des Hinter- 
randes. Das erste Glied der Hinterlarsen ist etwas kürzer als das 
zweite, die Krallen tragen in der Mitte einen rechtwinklig 
stehenden Zahn. 


Holotrichia Santeri n. sp. — H. kiotonensi Brsx. affinis. 
Picea, nitida. Capite haud dense punctato, clypeo fronte latiore, 
antice leviter emarginato; antennis flavis, lO-articulatis; protho- 
race transverso, lateribus medio rotundato-ampliatis, disco 
remote, lateraliter paulo densins punctato, punctis magnis, disci 
parum oblongis; elytris umbilicato-punctatis, costis fere laevi- 
bus; pygidio sparsim punctato. Subtus pectore, medio excepto, 
ilavo-piloso, abdomine medio sparsissime, lateribus paulo densius 
punctato, segmento penultimo lateraliter macula opaca sparsim 
pilosa, medio ante marginem posticum haud trausverse impresso; 
pedibus brunneis, articulo primo larsorum posticorum secundo vix 
breviore, unguibus medio dentatis. — Long. 18-21 mill, 

llab. : Formosa. H. SAUTER leg. 


Diese Art, von der mir drei männliche Exemplare vorliegen, 
steht der H. kiotonensis Brsx. sehr nahe. Die Punktierung des 
Halsschildes ist bei Suuteri viel weitläufiger, die grubenartigen 
-Punkte sind bedeutend grösser und erscheinen auf dem Discus 
länglich, nach hinten etwas verjüngt. Das Pygidium ist etwas fla- 
cher und weitläufiger punktiert. Das vorletzte Bauchsegment ist 
zwar vor dem ganzen Hinterrande ein wenig eingeschnürt, doch 
fehlt der kurze Quereindruck vor der Mitte des llinterrandes, der 
sich beim œ von kiotonensis findet. 

in seiner Beschreibung der kiotonensis giebt Brenske an, dass 
der vorletzte Bauchring am hinteren Rande eine Längsfurche ha- 
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ben soll. Gemeint ist wohl die Querfurche : Dass bei kiotonensis der 
letzte Bauchring ohne Eindruck ist, ist nicht richtig. Er ist beim g' 
in der Mitte schwach eingedrückt, nicht aber beini 9, ein Ge- 
schlechts unterschied, der sich bei den meisten Hololrichia-Arten 
findet. 

H. inelegans Lew. ist dieselbe Art wie kiolonens’s Brsk. und hat 
letzterer Name die Priorität. 


Holotrichia setiventris n. sp. — 9. — Picea, nitida. Capite, 
fronte haud dense sed fortiter punctata, clypeo subrugoso-punclato, 
margine antico emarginato; antennis rufis, 10-articulatis ; protho- 
race sat dense punctato, transverso, lateribus rotundato-ampliatis, 
haud crenulatis, angulis anticis prominulis, posticis oblusis; scu- 
tello punctato; elytris sat fortiter punctatis, costis fere laevibus; 
pygidio compresso, coriaceo, flavo-setoso. Subtus pectore flavo- 
piloso, abdomine, segmento ultimo excepto, opaco, punctato, 
punctis setiferis; articulo primo tarsorum posticorum haud abbre- 
viato, unguibus medio dentatis, — Long. 22 mill. 


Hab. : Tonkin (Montes Mauson). H. FRUSSTORFER leg. 


Diese Art ist eigentümlich durch die Beborstung des Abdomens 
und durch die Bildung des Pygidiums beim Ẹ. Der g ist noch unbe- 
kannt. 

Schwarz, glänzend, die Flügeldecken mit schwachem bräun- 
lichen Schimmer, die Beine braun. Die Stirn ist kräftig aber nicht 
dicht, der Clypeus runzelig punktiert, sein Vorderrand deutlich 
bogenförmig ausgeschnitten, Die rotbraunen Fühler sind zehn- 
eliedrig. Das Halsschild ist in der Mitte fast dreimal so breit wie 
lang, seine Seitenränder sind nicht krenuliert, die Vorderecken 
sind ziemlich stark vorgezogen. Die Oberfläche ist ziemlich dicht 
und mässig kräftig punktiert, die Zwischenräume zwischen den 
Punkten sind neben den Seitenrandern schwach gerunzelt. Das 
Schildchen ist ebenso punktiert wie das Halsschild, mit angedeu- 
teter glatter Mittellinie. Die Flügeldecken sind ziemlich kräftig 
punktiert, die Zwischenräume zwischen den Punkten sind ein wenig 
gerunzelt, die Rippen treten schwach als glättere Streifen hervor. 
Das Pygidium ist mit Nabelpunkten bedeckt, welche kuze abste- 
hende gelbe Borsten tragen, die Zwischenräume sind schwach 
lederartig gerunzelt. Es ist seitlich stark zusammengedrückt, so 
dass in der Mitte der hinteren Hälfte ein stumpfer Längskiel 
entsteht. Die Brust ist gelblich behaart, das Abdomen ist mit 
Ausnahme des letzten Segments matt, nadelrissig punktiert und 
jeder Punkt mit einem kurzen gelben Börstchen versehen. Das 
erste Glied der Hintertarsen ist von gleicher Länge wie das zweite, 
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die Krallen Iragen in der Mitte einen schwach nach der Basis zu 
geneigten’Zahn. Die Sporen am Ende der Hinterschienen sind 
beim Ọ lang und auffallend schmal. 


C. — Arten ohne Rippen auf den Flügeldecken. 


Holotrichia keyensis n. sp. — c. — I. insecatae Mos. similis. 
Castanea, nitida. Capite fortiter punclalo, clypeo subtilissime 
emarginato ; antennis lO-articulatis, flabello stipite parum breviore; 
prothorace longitudine laliore, lateribus crenulatis, post medium 
rotundato-ampliatis, disco remote, lateraliter paulo densius punc- 
tato; 'scutello sparsim forliter punelato; elytris punctalis, haud 
costatis; pygidio remote umbilicato-punctato. Subtus pectore flavo- 
villoso, abdomine medio fere laevi, lateribus sparsim punctalis; 
arliculo primo larsorum poslicorum secundo longitudine aequali, 
unguibus dente parvo mediano. — Long. 18 mill. 


llab. : Key Ins. 


Die Art ist der H. insecata Mos. ähnlich; Sie ist braun, glänzend. 
Der Kopfist kräftig punktiert, die Stirn etwas runzelig, der Vorder- 
rand des Clypeus ist kaum merklich ausgerandet. Der Fächer der 
zelingliedrigen Fühler ist beim f nur wenig kürzer als der Stiel. 
Das llalsschild ist etwas hinter der Mitte bogenförmig erweitert, 
seine Seitenränder sind gekerbt. Die Oberfläche ist zerstreut, nach 
den Seiten zu etwas dichter punktiert. Das Schildchen trägt einige 
grobe Punkte. Die Flügeldecken sind mässig dicht mit kräftigen 
Punkten bedeckt, die Zwischenräume zwischen den Punklen sind 
schwach gerunzelt, Rippen sind mit Ausnahme der Nahtrippe 
nicht vorhenden. Das Pygidium ist weitläufig mit Nabelpunkten 
bedeckt. Die Brust ist gelb behaart, das Abdomen in der Mitte fast 
glatt, an den Seilen zerstreut punktiert. Das erste Glied der Hinter- 
tarsen ist so lang wie das zweite, die Krallen sind an der Basis ver- 
breilert und tragen ein wenig oberhalb der Mitte einen kleinen, 
nach der Basis zu geneigten Zahn. 


IL. — Arten mit behaarler Brust und gekieltem Scheilel. 


A. Arten mil mehr oder weniger deutlichen Rippen auf den Ftü- 
geltecken. | 


Holotrichia bidentata’ Burm. — Die Art wurde nach einem 
einzelnen männlichen Exemplar, welches angeblich von Java 
stammen soll, beschrieben. Ich habe den Forceps der Type unter- 
sucht und stimint derselbe mit dem von H. Behrensi Brsk. von 
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Sumatra sowie init den mir von Malacca vorliegenden Exemplaren 
überein Bei dem typischen Exemplar sind die Seitenränder des 
Halsschildes vor der Mitte nicht ausgebuchtet, bei den mir vorlie- 
genden Exemplaren von Sumatra ein wenig, bei den Exemplaren 
von Malacca jedoch sebr deutlich, so dass die Seiten hinter der 
Mitte viel stärker bogenförmig erweitert erscheinen als bei dem 
typischen Exemplar, zumal sie auch nach hinten zu mehr ver- 
jüngt sind. Ich nenne diese Lokalform diversicollis. 

Bei den Arten der bidentata-Gruppe sind Jg und © in der Skulp- 
tur von einander abweichend. Bei dem œf von diversicollis ist die 
Stirn gleichmässig grob punkliert, beim 2 trägt sie in der Mitte 
nur einige sehr grobe Punkte, an den Seiten ist sie glatt und ein- 
gedrückt. Der vordere Einschnitt des Clypeus ist beim Q tiefer und 
halbkreisförmig. Die Punktierung des Halsschildles isl beim Ọ weit- 
läufiger und etwas gröber. Die Flügeldecken sind beim çf auf der 
ganzen Fläche ziemlich dicht und grob punkliert, während sie beim 
Q in den hinteren Hälfte des Discus nicht punktliert, sondern quer- 
gerunzell sind. 


Holotrichia laosana n. sp. — H. bidentate Burm. affinis. 
Castanea, nitida, capite prothoraceque obscurioribus. çf Capite sat 
dense fortiter punctato, vertice carinato clypeo medio profundeemar- 
ginato; prothorace densissime punctato, longitudine latiore, post 
medium ampliato, lateribus ante medium sinuatis, subcrenulatis; 
scutello, lateribus lineaque mediana exceptis, punctato ; elytris sat 
dense punctatis, costis obsolelis laevioribus ; pygidio haud dense 
fortiter punctato. Subtus pectore llavo-piloso, abdomine punctato, 
articulo primo, tarsorum posticorum secundo breviore, unguibus 
dente mediano armatis. Ọ A mare differt : Clypeo profundius 
emarginato, fronte medio sparsim fortiter punctata, lateraliter sub- 
rugosa, impressa; prothorace minus dense sed fortius punctato, 
elytris disco in posteriore parte fere laevi. — Long. 22-24 mill. 

Hab. : Tonkin (Laos). 


Der H. bidentata Burm. ähnlich und vielleicht trotz der etwas 
abweichenden Bildung des Forceps nur eine Lokallorm dieser Art. 
Kopf und Halsschild des qf sind von derselben Form wie bei dem g 
von bidentata, doch viel dichter punktiert. Auch ist das Kopfschild 
vorn weniger breit ausgebuchtet wie bei der Type von bidentata. 
Beim ẸỌ ist der Clypeusauschnitt viel tiefer als beim g. Die Stirn 
ist beim Ẹ in der Mitte weitläufig und sehr grob punktiert, an den 
eingedrückten Seiten ist sie schwach gerunzelt. Auf dem Hals- 
schild ist die Punklierung beim @ gröber und nicht so dicht wie 
beim 5. Das Schildehen ist mit Ausnahme der Ränder und einer 
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glatten Mittellinie punktiert und die Punktierung der Flügeldecken 
ist beim g' mässig dicht und gleichmiässig. Die Rippen markieren 
sich dureh weitläufigere Punktierung. Beim Ọ sind die Flügeldecken 
nur an der Basis, an den Seiten und am Ilinterrande punktiert, 
während der Discus ganz schwach quergerunzelt, fast glatl und 
slark glänzend ist. Das Pygidium ist nicht dicht aber ziemlich grob 
punktiert. Die Brust ist gelb behaart, das Abdomen mässig dicht 
punktiert. Das erste Glied der Ilinlertarsen ist etwas kürzer als 
das zweite, die Krallen tragen einen kräftigen Zahn in der Mitte. 


Holotrichia saigonensis n. sp. — I. conve.cae SHARP. affinis. 
Castanea, nitida, capite lhoraceque obscurioribus. cf Capite dense 
punctato, vertice carinato, clypeo medio emarginato, utrinque 
subrotundato; prothorace dense fortiter punclato, longitudine 
latiore, paulo post medium rotundato-ampliato, angulis posticis 
subrotundalis, lateribus ante medium sinuatis; scutello, lateribus 
lineargue mediana exceptis, punctato ; elytris sat dense punctatis, 
costis obsoletis laevibus ; pygidio remote punctato. Subtus pectore 
flavo-piloso, abdomine sat fortiter haud dense punctato, arliculo 
primo tarsorum poslicorum secundo parum breviore, unguibus 
dente mediano armatis. Q A mare differt : Clypeo antice profundius 
emarginato, fronte minus crebre sed fortius punctata, lateribus 
impressis lere levibus, elylroruın disco in posleriore parte leviter 
transversim-rugoso. — Long. 23-25 mill. 

Hab. : Cochinchina. 


Durch die Bildung des Clypeus steht diese Art der H. convexa 
Snanp. von Sumatra näher als der bidendata Burm., doch ist das 
Ialsschild viel gröber und dichler punktiert. Die Färbung ist 
kastanienbraun, Kopf und Halsschild sind meist dunkler gefärbt. 
Der Kopf ist beim 5 gleichmässig dicht punktiert, der Clypeus 
in der Milte bogenförmig ausgeschnitten, daneben abgerundet, der 
Scheitel ist gekiell. Beim ẸỌ ist die Mitte der Stirn gröber und 
weillänfiger punktiert, die Seiten der Stirn sind eingedrückt und 
schwach geruuzelt, der Einschnitt am Vorderrande des Clypeus 
isl tiefer. Das llalsschild ist kräftig, beim œf sehr dicht, beim 9 
etwas weitläufiger punktiert. Die WHalsschildseiten sind etwas 
hinter der Milte stark bogenlörmig erweitert, die Hinterecken sind 
sehr stumpf, fast abgerundel, in der vorderen Hälfte sind die 
Seitenränder etwas ausgebuchtet, die Vorderecken sind schwach 
aufgebogen. Das Schildehen ist punktiert, seine Seitenränder und 
eine Mittellinie sind glatt. Die Flügeldecken sind beim 7 ziemlich 
dicht und gleichmässig punklierl, die Rippen markieren sich un- 
deutlich als glatte Streifen. Beim Ọ ist der Discus der Flügeldecken 
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auf der hinteren Hälfte querrunzelig. Das Pygidium ist ziemlich 
weitläufig aber kräftig punktiert. Die Brust ist behaart, das Abdo- 
men mässig dicht mit groben Punkten bedeckt. Das erste Glied 
der Hintertarsen ist kürzer als das zweite, die Krallen tragen einen 
kräftigen Mittelzahn. 


Holotrichia malaccensis n. sp. — g. H. saigonensı similis. 
Castanea, nitida, capite thoraceque obseurioribus. Capite grosse et 
crebre punctato, verlice carinato, clypeo medio emarginalo, 
ulringne subrotundalo; prolhorace Jensissime punctato, longitu- 
dine latiore, post medium ampliato, lateribus plus minusve crenn- 
latis, ante medium haud sinuatis, angulis posticis subrotundatis; 
scutello utringue punctato ; elytris sat dense punclatis, costis 
obsoletis fere levibus: pygidio remote punctato. Subtus pectore 
[{lavo-piloso, pygidio sat subtiliter punctato, articulo primo tarso- 
rum posticorum secundo vix breviore, unguibus medio dentatis. — 
Long. 25 mill. 

Hab. : Malacca. 


Diese Art, von der drei männliche Exemplare vorliegen, ist der 
H. saigonensis ähnlich Sie ist robuster und leicht durch die Form 
des Halsschildes zu unterscheiden. Der Kopf ist grob und dicht 
punktiert, auf der Stirn stehen die Punkte neben der Clypeusnaht 
elwas weitläufiger. Der Scheilel ist kräftig gekielt, der Vorderrand 
des Clypeus ist etwas aufgebogen, in der Mitte stumpf dreieckig 
ausgeschnitten, neben den Ausschnitt abgerundet. Das Halsschild 
ist noch etwas dichter punktiert als bei saigonensis, die Hals- 
schildseiten sind bei dem einen der vorliegenden Exemplare fast 
gar nicht, bei einem zweiten Exemplar dagegen in der vorderen 
Hälfte sehr dentlich krenuliert. Sie sind nicht wie bei saigonensis 
vor der Mitte ausgebuchtet. Das Schildehen ist mit Ausnahme 
einer glatten Mittellinie und der Seitenränder punktiert. Die Flü- 
geldecken sind ziemlich dicht punktiert, die Rippen sind durch 
glatte Längsstreifen angedeutet. Auf den Pygidium stehen die 
ziemlich groben Punkte weitläufig. Die Brust ist gelb behaart, das 
Abdomen nicht dicht punktiert und sind die Punkte hier elwas 
schwächer als bei suiyonensis. Das erste Glied der Hinterlarsen 
ist kaum merklich kürzer als das zweite, die Krallen sind an der 
Basis verbreitert und tragen am Ende der Verbreilerung einen 
schwach nach der Basis zu geneigten Zahn. 


Holotrichia Waterstradti n. sp. — H. malaecensi similis. 
Castanea, nitida, capite prothoraceque obscurioribus. œ Capite 
fortiter punctato, fronte juxta clypei suturam lævi, vertice cari- 
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nato, clypeo medio exciso, utrinque subrotundato ; prothorace 
dense punclato, lateribus post medium rotundato-ampliatis, ante 
medimn band sinuatis, angulis posticis subrotundalis; scutelło 
punctato, marginibus lincaque mediana lævibus ; elytris sat crebre 
fortiter punctatis, costis obsoletis subkevibus; pygidio sparsim 
punctato. Subtus pectore flavo-piloso, abdomine remote punctato, 
articulo primo tarsorum posticorum secundo longitudine æquali, 
unguibus medio dentatis. 2 A mare differt : Fronte sparsim punc- 
tata, laleraliler parum impressa, prothorace minus dense punctato. 
— Long. 25 mill, 

Hab. : Borneo (Brunei). WATERSTRADT leg. 

Die Art ist der H. malaccensis in Färbung und Gestalt ähnlich. 
Die Punktierung der Stirn ist weilläufiger, die des Halsschildes 
weniger dicht. Von A. malaccensis ist das @ noch unbekannt. Das 
Ọ von II. Waterstradti ist dadurch ausgezeichnet, dass die Skulptur 
der Flügeldecken dieselbe wie beim œ ist. 

Der Kopf ist ziemlich kräftig punktiert, auf der Stirn, stehen die 
Punkte nach der Clypeusnaht zu weitläufiger und ist die Stirn 
unmittelbar neben der Ciypeusnaht glalt. Der Vorderrand des 
Clypeus ist in der Mitte stumpf dreieckig ausgeschnitten, daneben 
ist der schwach aufgebogene Rand tlach gerundet. Beim Ẹ ist die 
Punktierung der Stirn weitläufiger und ist letztere an den Seiten 
etwas eingedrückt. Die Form des Halsschildes ist ungefähr dieselbe 
wie bei malaccensis, die Punktierung ist nicht so dicht, beim 9 
weniger dicht wie beim œ. Flügeldecken und Schildchen haben 
ungefähr dieselbe Skulptur wie bei malaccensis. Das Pygidium ist 
ziemlich weitläutig grob punkliert. Die Brust ist gelb behaart, das 
Abdomen weilläufig punkliert. Das erste Glied der }lintertarsen ist 
so lang wie das zweite, die Krallen tragen einen schwach nach 
der Basis zu geneigten Mittelzahn. 


Holotrichia longula n. sp. — H. longiusenlae Mos. similis. 
nfo- flava, nitida, capite thoraceque obseurioribus. Capite fortiter 
punclato, vertice carinato, clypeo antice emarginato, utrinque 
subrotundato; antennis brunneis lO-arliculatis; prothorace spar- 
sim puuctato, longitudine latiore, parum post medium ampliato, 
lateribus erenulalis, antice haud reflexis, angulis poslicis valde 
obtusis; scutello punctato, linea media laevi; elytris sat fortiter 
punctatis, eostis obsoletis laevibus; pygidio sparsim punctalo. 
Sublus pectoris lateribus sat crebre punctalis, flavo-piìlosis, 
abdomine medio sparsim, lateraliter paulo densius punctato; 
articulo primo larsorum posticorum abbreviato, unguibus medio 
dentatis. — Long. 14 mill. 

Hab. : Cochinchina. 
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Gestalt und Färbung der H. longiuscula Mos., durch andere 
Bildung des Halsschildes leicht unterschieden. Die Färbung ist 
rötlichgelb, Kopf und Halsschild sind etwas dunkler. Der Kopf ist 
grob, die Stirn weitläufig, der Clypeus dichter punktiert. Letzterer 
ist in der Mitte des Vorderrand bogenförmig ausgeschnitlen. Das 
Halsschild ist weitläufig mit ziemlich groben Punkten bedeckt, 
etwas breiter als lang, hinter der Mitte bogenförmig erweitert. Die 
Seitenränder sind an den Vorderecken nicht lappenförmig wie bei 
longiuscula und deutlich krenuliert, während sie bei letzterer Art 
nur sehr schwach oder überhaupt nicht krenuliert sind. Das 
Schildchen ist mit Ausnahme einer glatten Mittellinie punktiert. 
Die Punktierung der Flügeldecken ist ziemlich grob und mässig 
dicht, die Rippen markieren sich als glatte Streifen. Das Pygi- 
dium ist weitläufig mit Punkten bedeckt. Die Mitte der Brust ist 
zerstreut punktiert, an den Seiten dichter und hier gelblich 
behaart. Das Abdomen trägt in der Mitte eine weitläufige Punk- 
tierung, an den Seiten sind die Punkte etwas gröber und stehen 
enger. Das erste Glied der Hintertarsen ist kürzer als das zweite, 
die Krallen tragen in der Mitte einen rechtwinklig abstehenden 
Zahn. 


B. — Arten ohne Rippen auf den Flügeldecken. 


Holotrichia sus n. sp. — 9. — Brunnea, nitida, elytris, 
pygidio abdomineque flavis. Capite fortiter et crebre punclato, 
vertice carinato, clypeo late emarginato; antennis brunneis Y-arli- 
culatis, flabello flavo parvo; prothorace longitudine latiore, post 
medium valde ampliato, lateribus ante medium parum sinuatis, 
angulis posticis rotundatis, disco dense punclato, medio longitudi- 
naliter flavo-piloso; scutello dense punctato; elytris rugosis, haud 
costatis; pygidio lato, sat fortiter punctato, apice reflexo. Subtus 
pectore flavo-villoso, abdomine lateribus punctatis, punctis bre- 
viter setosis; articulo primo tarsorum posticorum secundo paulo 
breviore, unguibus dente mediano armatis. — Long. 23 mill. 


Hab. : Cochinchina (Kuang-toi). 


Das einzige vorliegende weibliche Exemplar fand ich in der 
BrenskE’schen Sammlung unter dem beibehaltenen Namen. Die 
Art gehört in die Verwandtschaft der H. sirensis HOPE und ist 
leicht an der eigentümlichen Behaarung des Halsschildes zu 
erkennen. Die Färbung ist rotbraun, Flügeldecken, Pygidium und 
Abdomen sind gelb. Der Kopf ist dicht und grob punktiert, der 
Scheitel gekielt, der Clypeus breit ausgerandet. Die Fühler sind 
neungliedrig, der Fächer ist heller. Das Halsschild ist in der Mitte 
stark bosenförmig erweitert, die Hinterecken sind abgerundet, die 


Seitenrinder vor der Mitte schwach ausgeschweift. Die Oberfläche 
ist dicht punktiert und trägt in der Mitte eine Längsreihe langer 
gelber Haare. Ausserdem befinden sich einzelne Wimperhaare am 
Vorderrande und an den Seitenrändern. Das Schildchen ist dicht 
punktiert. Die Flügeldecken sind grob runzelig, die Nahtrippe tritt 
schwach hervor, doch sind weitere Rippen nicht vorhanden. Das 
Pygidium ist fast doppelt so breit wie lang, ziemlich grob aher nicht 
dicht punktiert, sein Hinterrand ist schwach aufgebogen. Die 
Brust ist beliaart, das Abdomen an den Seiten mässig dicht 
punktiert und kurz behaart. Das erste Glied der Hintertarsen ist ein 
wenig kürzer als das zweite, die Krallen (ragen einen rechtwinklig 
abstehenden Mittelzahn. 


Holotrichia hybrida n. sp. — œg. — Flava, nitida, capite, 
prothorace pedibusque obscurioribus. Capite dense punctato, 
vertice fortiter carinato, clypeo profunde emarginalo; antennis 
brunneis 9-articulatis; prothorace dense punctato, linea media 
laevi, transverso, posl medium ampliato, angulis posticis rotun- 
dalis, antice sal valde angustato, lateribus ante medium sinuatis, in 
anteriore parle parum explanatis, margine antico juxta angulos 
anticos paulo angulato; scutello medio punctato; elylris sat dense 
fortiter punctatis, haud costatis; pygidio subrugoso-punctato, 
flavo setoso. Subtus pectore flavo-piloso, abdomine sparsim, latera- 
liter panlo densius punctato, punctis setiferis; articulo primo tarso- 
rum posticorum secundo longitudine fere aequali, unguibus medio 
dentatis. — Long. 17-19 mill. 


Hab.: Assam 


Die Artistder H. imitatrix BrsK. von Sikkim sehr ähnlich, aber 
leicht durch die Bildung des Halsschildes zu unterscheiden. Ich 
habe den Namen beibehalten, unter dem ich sie in der BRENSKE’ 
schen Sammlung faud. 

Die Färbung ist gelbbraun, Kopf, Halsschild und Beine sind 
dunkler gefärbt. Der Kopf ist dicht punktiert, doch stehen die 
Punkte auf dem Glypeus neben der Naht weitlänfig. Der Scheitel 
ist kräftig gekielt, der Vorderrand des Glypeus tief bogenförmig 
ausgeschnitten. Das Halsschild ist dicht punktiert mit schmaler 
glatter Mittellinie, die Seiten sind hinter der Mitte bogenförmig 
erweitert, die Hinterecken sind abgerundet. Nach vorn ist das 
Halsschild ziemlich stark ‘verjüngt, die Seitenränder sind vor 
der Mitte ausgebuchlel, vor den Vorderecken etwas lappenförmig 
aufgebogen, der Vorderrand ist neben den Vorderecken gewinkelt. 
Das Schildehen ist in der Mitte punktiert, am Rande glatt. Die 
Flügeldecken sind ziemlich dieht und grob punktiert, schwach 


gerunzelt. Das Pygidium ist runzelig punktiert. Die Brust ist gelb 
behaart, das Abdomen in der Mitte weitläufig, auf dem ganzen 
ersten Bauchsegment und an den Seiten dichter punktiert und 
jeder Punkt gelb beborstet. Das erste Glied der Hintertarsen ist fast 
so lang wie das zweite, die Krallen tragen in der Mitte einen 
rechtwinklig abstehenden Zahn. 


Holotrichia diversicepsn. sp. — H. hybride similis. Nitida, 
flavo-brunnea, capite prothoraceque nigris. Capite dense punctato, 
vertice fortiter carinato, clypeo late emarginato; antennis 9 arti- 
enlatis; prolhorace densissime punctato, transverso, medio rotun- 
dato-ampliato, angulis posticis rotundatis, lateribus ante medium 
haud sinutatis, margine antico juxta angulos anticos paulo producto; 
seutello punclato; eiytris sat dense punctatis, haud costatis; pygi- 
dio subrugoso punctalo, tlavo-setoso. Subtus pectore tlavo-piloso, 
abdomine medio sparsim, lateraliter densius punctato, punctis 
breviter favo-pilosis; articulo primo tarsorum posticorum secundo 
longitudine fere aequali, unguibns medio dente valido armatis. — 
Long. 13-20 mill. 

Hab. : Kurseong. 


Der H. hybrida sehr ähnlich, der Clypeus jedoch breit und flach 
ausgeschnitten, die Halsschillseiten vor der Mitte nicht ausge- 
buchtet. 

Die Färbung ist gelbbraun, kopf und Walsschild sind schwarz, 
die Beine dunkelbraun. Der Kopf ist dicht punktiert, (ler Scheitel 
kräftig gekielt, der Clypeus an der Naht nicht weitläutiger punk- 
tiert. Die Punktierung des Halsschildes ist sehr dicht, die Gestalt 
ähnlich wie bei hybrida, jedoch, wie bereits erwähnt, sind die 
Seitenränder im vorderen Teile nicht ausgebuchtet, auch kaum 
lappenartig erweitert. Der Vorderrand ist ebenso wie bei Ahybrida 
neben den Vorderecken kurz bogenförmig vorgezogen. Das Schild- 
chen ist mil Ausnahme der glatten Ränder und einer angedeuteten 
Mittellinie eng punktiert. Die Punktierung der Flügeldecken ist 
ziemlich dicht und sind, abgesehen von der schwach erhabenen 
Nahtrippe, Rippen nicht vorhanden. Das Pygidium ist elwas 
runzelig punkliert, kurz gelb beborstet. Die Brust ist gell behaart. 
Das Abdomen ist mit Ausnahme der Mitte ziemlich dicht punktiert, 
die Punkte sind kurz gelb behaart. Das erste Glied der Hintertarsen 
ist so lang wie das zweite, die Krallen tragen in der Mitte einen 
kräftigen Zalın. 


Pentelia crinifrons n. sp. — cf. — Castanea, nitida, capite 
thoraceque obscurioribus. Capite rugoso-punctato, vertice carinato, 
fronte flavo-pilosa, clypeo margine antico medio emarginato; 
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antennis 10-articulatis, Nabello parvo 5-articulato; prolhorace 
sat fortiter punctato, lateribus crenulatis, paulo post medium 
ampliatis, angulis posticis rotundatis; scutello medio punctulato ; 
elytris sat grosse punctatis, haud costatis; pygidio punctato, subru- 
goso. Subtus pectore flavo-piloso, abdomine medio sparsim, latera- 
liter paulo densius punctato; articulo primo tarsorum posticorum 
secundo parum breviore, unguibus basi dilatatis, denle submediano 
juxta dilationem sito. — Long. 22 mill. 


Hab. ; Borneo (Sarawak). 

Gestalt und Färbung von P. discedens SHARP, von dieser Art leicht 
durch die krenulierten Halsschildseiten unterschieden. Von crinita 
Brsk. unterscheidet sich die Art durch das Fehlen der Behaarung 
auf Halsschild und Flügeldecken, von kinabaluensis BRsx. durch 
die runzlige und behaarte Stirn. 

Die Färbung ist rotbraun, Kopf und Halsschild sind etwas 
dunkter. Der Clypeus und namentlich die Stirn sind runzelig 
punktiert und trägt letztere abstehende gelbe Haare. Der Vorder- 
rand des Elypeus ist nur schwach aufgebogen, in der Mitte ausge- 
randet, der Scheitel ist gekiell, hinter dem Kiel weilläufig grob 
punktiert. Die braunen Fühler sind "zehnglierdig, der kleine 
Fühlerfächer ist fünfeliedrig, die beiden ersten Glieder des Fächers 
sind etwas verkürzt. Das Halsschild ist mässig dicht, ziemlich 
kräftig punktiert, in der hinteren Hälfte mit glatter Mittellinie, 
Die Seiten sind etwas hinter der Mitte bogenförmig erweitert, die 
Hinterecken sind abgerundet, die stumpfwinkligen Vorderecken 
schwach vorgezogen, die Seitenränder sind krenuliert und gelb 
bewimpert. Das Schildehen trägt in der Mitte einige Punkte. Die 
Punktierung der Flügeldecken ist ziemlich kräftig, Rippen sind 
mit Ausnahme der Nahtrippen, welche bei dem vorliegenden 
Exemplar bis an das Schildchen reichen, nicht vorhanden. Das 
Pygidium ist grob punktiert und etwas runzelig. Die Brust ist gelb 
behaart, das Abdomen in der Mitte weitläufig, an den Seiten etwas 
dichter punktiert. Das erste Glied der Hintertarsen ist ein wenig 
kürzer als das zweite, die Krallen sind stark gekrümmt, an der 
Basis verdickt, der mittlere Zahn steht am Ende der Verdickung 
und ist etwas nach der Basis zu geneigt. 


Pentelia malaccensis n. sp. — f. — Castanea, nitida, capite 
obscuriore. Capite verlice carinato, fronle rugoso-puncläta, flavo- 
pilosa, clypeo fortiter punctato, margine lævi, medio emarginato ; 
antennis rufo-flavis, T0-articulatis, Nabello 5-articulato ; prothorace 
mediocriter punctato, lateribus crenulatis, param post medium 
rotundato-ampliatis, angulis posticis subrotundatis ; scutello, mar- 
gine lineaque mediana exceptis, punctato ; elytris sat fortiter 
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punctatis ; pygidio sparsim punctato. Subtus pectore flavo-piloso, 
abdomine medio remote, lateraliler paulo densias punctato ; arti- 
calo primo tarsoram posticorum longitudine secundo æquali, 
unguibus medio dentatis, basi dilatatis. — Long. 22 mill. 

Hab. : Malacca (Perak). 


Von der robusten Gestalt der P. crinita Brsx , gleichfalls mit 
behaarter Stirn wie crinifrons, aber von dier Art durch andere 
Skulptur des Clypeus unterschieden. Die Färbung ist kastanien- 
braun, der Kopf ist ein wenig dunkler. Der Scheitel ist gekielt, die 
Stirn runzelig und gelb behaart wie bei erinifrons. Der Clypeus ist 
grob punktiert, die Punkle stehen nach dem Rande zu weitläufiger 
und der in der Mitte ausgebuchtete Rand ist vollkommen glatt. Die 
gelbbraunen Fühler sind zelingliedrig, der hellere Fächer ist fünf- 
gliedrig, die beiden ersten Glieder des Fächers sind ein wenig 
verkürzt, das fünfte Glied des Stieles ist etwas ausgezogen. Das 
Halsschild ist mässig dicht punktiert, die Punkte sind am Vorder- 
rande etwas gröber, die Seilen sind hinler der Mitte ziemlich stark 
bogenförmig eıweitert. Die Hinterecken sind sehr stumpf, fast 
abgerundet, die Vorderecken sind stump£winklig, kaum merklich 
vorgezogen. Das Schildchen ist mit Ausnahme des Randes und 
einer Mittellinie punktiert Die Flügeldecken sind grob aber nicht 
sehr dicht punktiert, die Nahtrippe ist fast glatt und erreicht nicht 
das Schildchen. Weitere Rippen markieren sich kaum merklich 
durch weilläufigere Panktierung. Das Pygidium ist weilläufig 
punktiert, schwach gerunzelt. Die Brust ist gelb behaart, das 
Abdomen in der Milte sehr weilläufig, an den Seiten etwas dichter 
punkliert. Das erste Glied der Hintertarsen ist so lang wie das 
zweite, die Krallen sind in der unteren Hälfte stark gekrümmt, 
ihre Basis ist verdickt und am Ende der Verdickung steht der etwas 
nach der Basis zu geneigte Krallenzahn. 


III. — Arten mit unbehaarter Brust. 


Holotrichia egregia n. sp. — H. planicolli Bury. affinis. 
Picea, elytris pruinosis. Capite dense et fortiter punctato, clypeo 
medio sinuato; antennis brunneis 1O-articulalis, labello sat parvo ; 
prothorace densissime punclato, longitudine latiore, lateribus paulo 
post medium ampliatis, suberenulatis, angulis posticis obtusis, 
anticis pãulo porrectis; scutello, laleribus exceptis, punctato; 
elytris punctatis, costis obsoletis lævioribus; pygidio nmbilicato- 
punctate, opaco, apice nitido. Subtus opaca, sparsim punctulata, 
pectoris medio nitido, dense punctato; articulo primo tarsorum 
posticorum secundo breviore, unguibus fissis. — Long. 16-17 mill. 


Hab. : Assam. 


. 

Die Art ist der M. planicollis Burm. nahe verwandt. Sie ist 
kleiner und in der Bildung des Clypeus verschieden. Der Kopf ist 
dicht und kräftig punktierl, der Clypeus ist viel breiter wie bei 
planicollis, seine Seitenränder sind nicht vor den Augen nach innen 
gewinkelt. Das Halsschild ist sehr dicht punktiert und ist die Punk- 
tierung ein wenig gröber wie bei planicollis. Die Skulptur von 
Scehildehen und Flügeldecken ist ähnlich wie bei letzterer Art. Das 
Pyeidium ist bei allen vorliegenden Exemplaren vor der Spitze 
glänzend und hier etwas dichter punktiert, während bei planicollis 
die Punktierung auf dem Pygidium überall gleichmässig ist. Die 
Unterseite is matt, zerstreut punktiert, die Mitte der Brust ist 
ebenso wie bei planicollis glänzend und dicht punktiert. Die Beine 
sind dunkelbraun, glänzend, das erste Tarsenglied der Hinterbeine 
ist kaum etwas kürzer als das zweite, die Krallenbildung ist dieselbe 
wie bei planicollis. 

Ich habe für die Art den Namen beibehalten, unter dem ich sie 
in der Brenske’schen Sammlung vorfand. 
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Holotrichia luangia n sp. — Ex. affinitate H. planicollis 
Burm. Picea, elytris sericeis. Capite fortiter subrugoso-punctato, 
clypeo emarginato; antennis brunneis t0-articulatis, flabello parvo; 
prothorace grosse subrugoso-punctato, lateribus subcrenulatis ; 
scutello, linea media marginibusque exceptis, punctato ; elytris 
punctatis, interstitiis subrugosis; pygidio sat fortiter punctato, 
apice nitido. Subtus medio nitido; lateribus opacis, pectoris medio 
haud dense punctato ; articulo primo tarsorum posticorum secundo 
paulo breviore, unguibus dente mediano armatis. — Long. IS mill. 


Hab. : Tonking (Luang Tri). 


Von dieser Art liegen zwei männliche Exemplare vor. Sie gehört 
in die Verwandtschaft der H. planicollis Burm., steht aber durch 
die Krallenbildung der H. cephalotes Burn. näher, Von dieser un- 
terscheidet sie sich durch den viel schmäleren Kopf, sowie andere 
Skulptur von Kopf und Halsschild. Der Kopf ist grob, schwach 
runzelig punktiert, der Clypeus in der Mitte ziemlich tief ausge- 
schnitten, Die braunen Fühler sind zehngliedrig, ihr Fächer ist 
klein. Das Halsschild ist von ähnlicher Gestalt wie bei planicollis, 
jedoch etwas weniger breit und grob punkliert, die Zwischenräume 
zwischen den Punkten sind längs gerunzelt. Das Schildchen ist mit 
Ausnahme der Seiten und einer Mittellinie punktiert. Die Punklie- 
rung der Flügeldecken ist kräftig, die Zwischenräume sind schwach 
runzelig. Das Pyeidium, welches bei den beiden vorliegenden 
Exemplaren zum grossen Teile glänzend ist, ist grob, an den matten 
Stellen feiner punktiert. Die IInterseite ist braun, in der Mitte 
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glänzend, an den Seiten matt Die Mitte der Brust ist nicht so.dicht 
punktiert wie bei planicollis, aber dichter wie hei cephalotes. Das 
erste Glied der Hintertarsen ist ein wenig kürzer als das zweite, die 
Krallen tragen in der Milte einen rechtwinklig abstehenden Zahn. 


Holotrichia ungwicularis n. sp. — Nigra, elytris pruinosis. 
Capite fortiter, fronte haud crebre, clypeo paulo densius punclato, 
clypei margine antico medio exciso; antennis brunneis 10-articu- 
latis, flabello sat parvo, obscuriore; prothorace sparsim punctato, 
longitudine latiore, lateribus amplialis, subcrenulatis; scutello 
remote punctato; elytris sat sparsim punctatis, costis obsoletis ; 
pygidio remote punctato. Subtus medio nitido, fere laevi, laleribus 
opacis, sparsim punctatis, punctis setiferis; articulo primo tarso- 
rum posticorum longitudine secundo fere aequali, unguibus valde ` 
curvatis, basi dilatatis, dente submediano reflexo. — Long 20-22 mill. 


Hab. : Borneo (Brunei). WATERSTRADT leg. 


Bei dieser Art ist die Brust zwar weitläufig beborstet, aber nicht 
behaart, so dass sie auch in die Verwandtschaft der H. planicollis 
Bunu. gehört. Der Kopfist grob, die Stirn mässig dicht, der Clypeus 
dichter punktiert. Letzterer ist in der Mitte des Vorderrandes 
ziemlich tief ausgeschnitien. Die braunen Fühler sind zehngliedrig, 
ihr kleiner Fächer ist dunkler. Das Halsschild ist breiter wie lang, 
zerstreut, an den Seiten ein wenig dichter und gröber punkliert. 
Die Seilenränder sind sehr schwach gekerbt, hinter der Mitte 
bogenförmig erweitert, die Vorderecken sind vorgezogen, die 
Hinterecken stumpfwinklig. Das Schildechen ist zerstreut punktiert, 
mit glatter Mittellinie. Die Punklierung der Flügeldecken ist 
ziemlich weitläufig, die Rippen treten nur sehr schwach hervor. 
Das Pygidium ist zerstreut mit Nabelpunkten bedeckt. Die Unter- 
seite ist in der Mitte glänzend und fast glatt, die Seiten sind matt 
und weitläufig punktiert. Jeder Punkt trägt eine gelbliche Borste 
und linden sich ausserdem noch an den Seiten der Bauchsegmente 
einzelne längere Haare. Das erste Glied der Hinterlarsen ist fast 
so lang wie das zweite, die Krallen sind stark gekrümmt an der 
Basis verbreitert. Unterhalb der Verbreiterung tragen sie einen 
kleinen nach der Basis zu geneigten Zahn. 


